
Seit mehr als 30 Jahren ist die ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis das Wirtschaftsmagazin für den Zahnarzt. Als General-
Interest- Titel deckt die ZWP das gesamte Spektrum der erfolgreichen Praxisführung ab. Mit zwölf Ausgaben pro Jahr (zwei 
Doppelausgaben) und einer Auflage von 40.800 Exemplaren zählt sie zu den frequenz- und auflagenstärksten Titeln und 
gehört zweifellos zu den am meisten beachteten Informationsquellen im Dentalmarkt. Die sehr hohe Bekanntheit und über-
durchschnittliche Nutzungshäufigkeit der ZWP überträgt sich gleichermaßen auf die themenspezifischen Supplements 
ZWP spezial und ZWP extra. Seit Jahren belegt die ZWP-Familie im jährlichen Werbevolumen einen Spitzenplatz unter den 
Werbeträgern im Dentalmarkt. Durch den Erfolg von ZWP online erlangt die Marke ZWP eine zusätzliche Bedeutung und 
ermöglicht eine konsequente On- und Offlinevernetzung aller Inhalte und Werbung.
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A N W E N D E R B E R I C H T *

D I G I TA L E R  W O R K F L O W

Rückenschmerzen?

 Über 20.000 zufriedene 
deutsche Zahnärzte

 Ergonomischer Sitz  gegen 
Rückenschmerzen

 In 51 verschiedenen Farben

www.hagerwerken.de  •  Tel: +49 203 99269-888  •  WhatsApp  +49 1578 3511344

REF B202066 
695,00 €*

* Ø Marktpreis, zzgl. gesetzl. MwSt.

Bambach® Das Original

Jetzt gratis 
testen!

hwdu.de/cq

Konditionierung des Zahns und der Restauration 
Anschließend wurde die Restauration (wie für die meisten Hybrid-
keramiken empfohlen) mit 50 μm Aluminiumoxid unter Verwen-
dung von AquaCare (Akura Medical) abgestrahlt und im Ultraschall-
bad fünf Minuten in destilliertem Wasser gereinigt. In der Zwischen-
zeit konnten der Kofferdam angelegt und das Abutment sowie die 
Innenfläche des Overlays abgestrahlt werden. Anschließend wurde 
der Schmelz mit Phosphorsäure (Ultra Etch™, Ultradent) geätzt 
(Abb. 6), abgespült und getrocknet. Die gereinigte Restauration 
wurde nach Herstellerangaben mit einem 10-MDP-haltigen Silan 
CLEARFIL™ Ceramic Primer Plus konditioniert. Das Universal-
adhäsiv CLEARFIL™ Universal Bond Quick wurde auf die Innenfläche 
des Overlays und die Präparation aufgetragen und lichtgehärtet 
(Abb. 7+8). Einer der Vorteile von Universaladhäsiven im Vergleich 
zu Drei-Schritt-Adhäsivsystemen ist die minimale Filmdicke, die 
die Passung der Restauration nicht beeinträchtigt.
Während der adhäsiven Befestigung ist es wichtig, die Nachbar-
zähne mit Matrizenbändern zu schützen, um einen korrekten Sitz 
zu gewährleisten. Nach dem Einsetzen der Restauration können das 
verwendete Komposit oder der Zement leicht von den mesialen 
und distalen Flächen der Nachbarzähne entfernt werden, da diese 
frei von Adhäsiv sind.

6

Definitives Einsetzen
Im vorliegenden Fall wurde eine erwärmte Komposit-
paste (55°C) in die Restauration eingebracht und unter 
langsamem, stufenweise erhöhtem Druck appliziert 
(Abb. 9). Überschüssiges Komposit wurde im bukkalen 
und lingualen Bereich mit einem Scaler und im ap-
proximalen Bereich mit Zahnseide, z. B. SuperFloss™
(Oral-B), entfernt. Es wurde so lange Druck ausgeübt 
bis kein Komposit mehr an der Grenze zwischen Zahn 
und Restauration sichtbar war.
Anschließend wurde das Komposit mit zwei Polymeri-
sationslampen 30 Sekunden von bukkal und lingual 
polymerisiert, bevor ein Glyzeringel auf die Ränder auf-
getragen und eine weitere Minute von okklusal poly-
merisiert wurde. Wenn während der Einbringphase 
sorgfältig darauf geachtet wird, überschüssiges Kom-
posit zu entfernen, lassen sich die nachfolgenden Aus-
arbeitungsschritte schnell und einfach realisieren. Die 
Ausarbeitung und Politur der Approximalbereiche er-
folgte mit einem EVA-Handstück und 3M™ Sof-Lex™
Finierstreifen (Solventum). Die bukkalen und lingu-
alen Bereiche wurden mit einem mittelkörnigen Flam-
mendiamanten (Durchmesser 14/16) ausgearbeitet 
(Abb. 10). Abschließend sollten die Ränder mit Kom-
positpolierern wie TWIST™ DIA for Composite poliert 
werden (Abb. 11). Nach Abklingen der Lokalanästhe-
sie zeigte sich eine vollständige Schmerzfreiheit. Das 
Behandlungsergebnis ist in Abbildung 12 dargestellt.
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Abb.6:Selektive Ätzung des Schmelzes.
Abb.7:Auftragen des Universaladhäsivs in das Overlay.
Abb.8:Behandlung der Zahnstruktur mit dem Universaladhäsiv.
Abb.9:Eingesetzte Restauration unter Kofferdamisolation.
Abb.10:Ausarbeitung des bukkalen und lingualen Randes mit 
einem mittelkörnigen,flammenförmigen Diamantschleifer.
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K I N D E R Z A H N M E D I Z I N  |  P R ÄV E N T I O N

Prinzessinnen- und Ritter-
zähne:

Ein Beitrag von Dr. Antonia Neumann 
und Dr. Rebecca Otto

[ FACHBEITRAG ]

Ein fünfjähriges Mädchen 
nimmt auf dem Behand-
lungsstuhl Platz. Die Mutter 
berichtet über ein Loch im 
Backenzahn. Der klinische 
Befund zeigt eine Approxi-
malkaries am Zahn 84 mit 
Einbruch der Randleiste. 
Wie lässt sich dieser Zahn 
adäquat und langfristig 
versorgen? Der folgende 
Beitrag stellt den Behand-
lungsworkfl ow zur Versor-
gung mit einer konfektio-
nierten Kinderkrone inklu-
sive Pulpotomie vor.

Bei kariösen Läsionen ist eine 
therapeutische Intervention 
häufig unumgänglich. Ober-

flächliche kariöse Läsionen stellen in 
der Regel keine besondere Herausfor-
derung dar und können meist durch 
Versiegelung, Arretierung oder in fort-
geschritteneren Fällen durch Exkava-
tion und anschließender Füllung be-
handelt werden.1 Anders verhält es 
sich jedoch bei pulpanahen oder ka-
vitierten Dentinläsionen. Das Haupt -
ziel der Versorgung kariöser Zähne in 
der ersten Dentition besteht darin, 
den Milchzahn bis zu seiner physio-
logischen Exfoliation zu erhalten und 
gleichzeitig sicherzustellen, dass im 
Verlauf des Milchzahnlebens keine 
weiteren invasiven Eingriffe erforder-
lich sind.
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Kinderkronen inklusive

Pulpotomie

A N B I E T E R I N F O R M AT I O N *

P R O D U K T E

Hydroxylapatit-haltige 
One-Step-Prophylaxe-
Paste

ProphyCare HAp ist eine fluorid- und parabenfreie Pro-
phylaxepaste. Die Paste hat einen angenehmen milden 
Minzgeschmack und eine weiche und cremige Textur, 
die für Patienten jeden Alters angenehm ist. Sie spritzt 
nicht, verflüssigt sich nicht und lässt sich leicht ab-
spülen. Die Zusammensetzung von ProphyCare HAp 
enthält Hydroxylapatit, das die offenen Dentintubuli 
auf der freiliegenden Dentinoberfläche wirksam ver-
schließt und so zur Verringerung der Überempfindlich-
keit beiträgt. Studien1 haben gezeigt, dass Produkte, 
die Hydroxylapatit enthalten, bessere Remineralisie-
rungseigenschaften aufweisen als herkömmliche Flu-
oridprodukte. ProphyCare HAp ist eine One-Step-Pro-
phylaxe-Paste, die zu Beginn der Behandlung eine ef-
fektive Fleckenentfernung bietet und am Ende der 
Behandlung ihre abschließenden sanften Poliereigen-
schaften zeigt. 

DIRECTA AB
Alexander Haid  
Tel.: +49 171 8187933 
www.directadental.com 

Infos zum 
Unternehmen

1  Enamel and dentine remineralization by nano-hydroxyapatite 

toothpastes, JOD, Volume 39, Issue 6, June 2011, Pages 430–437, 

study by Peter Tshoppe, Daniela L. Zandim, Peter Martus, 

Andrej M. Kielbassa.

Hier gibts mehr Infos

zum Produkt.

Fluorid- 
und 

parabenfrei

Gute Remineralisierungs-

eigenschaften durch

Hydroxylapatit.

Cloudbasierte Praxis-
software – modern und 
effizient

teemer ist die erste cloudbasierte Praxissoftware für Zahn-
ärzte. Mit teemer erledigen Praxisinhaber und ihre Teams 
Aufgaben von überall, ganz unabhängig von Ort und Zeit. 
Egal, ob im Homeoffice, bei Hausbesuchen oder bei der 
Verwaltung von mehreren Stand orten – mit teemer lässt 
sich dies einfach und sicher umsetzen. Übersichtlichkeit 
und eine intuitive Bedienung stehen seit jeher im Fokus des 
Unternehmens. Die cleveren Features bringen Arbeits-
erleich terung und vernetzen Prozesse innerhalb verschie-
dener Orga nisa tionen. 

ARZ.dent GmbH
Tel.: +49 40 248220000
www.teemer.de

Für weitere Infos jetzt

den QR-Code scannen!

Anwender können sich über echte Arbeitserleichterung 
durch die digitale Patientenkartei, die einfache Dokumen-
tenverwaltung per App und vieles mehr freuen. Dabei lie -
fert teemer Patientendatenverschlüsselung auf dem 
höchsten Niveau und ist für jeden Praxistyp geeignet – 
egal, ob Existenzgründer, Softwarewechsler oder Praxis-
einheiten mit mehreren Standorten.

Interessierte können teemer auf der IDS hautnah in Halle 11.3,

Stand J050/K059 erleben und von exklusiven Messeangeboten

profi tieren. Hier gehts zur Terminbuchung für eine Intensiv-

beratung: www.teemer.de/ids2025.
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A N B I E T E R I N F O R M AT I O N *

P R A X I S

Zu den zentralen Prozessen gehört das Terminmanage-
ment, das eine reibungslose Auslastung der Praxis 
 sicherstellt. Ebenso essenziell ist die schnelle und prä-

zise Bearbeitung von Notfällen, da Verzögerungen schwer-
wiegende gesundheitliche Folgen haben könnten. Auch die 
Patientenkommunikation, etwa zur Klärung von Behandlungs-
details oder Kostenplänen, muss zuverlässig und professionell 
erfolgen. Darüber hinaus ist der Schutz sensibler Patienten -
daten gemäß der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) un-
erlässlich. Fehler bei der Verarbeitung dieser Daten könnten 
nicht nur rechtliche Konsequenzen, sondern auch Reputations-
verluste nach sich ziehen.

Ausgelagerte 
Telefonie:

Happy Praxis,

happy Patienten

Ein Beitrag von Daniela Grass

[ PRAXISMANAGEMENT ]

Das Auslagern der Telefonie an einen 
Dienstleister wie die Rezeptionsdienste 
für Ärzte, kurz RD GmbH, bietet großen 
Zahnarztpraxen, MVZs und Kliniken 
zahlreiche wirtschaftliche Vorteile. 
Dabei ist es entscheidend, die Kritika-
lität der Geschäftsprozesse einer Zahn-
arztpraxis zu berücksichtigen, da diese 
unmittelbar mit der Gesundheit der 
Patienten und dem wirtschaftlichen 
Erfolg der Praxis verbunden sind.

Ausgelagerte 
Telefonie:

OUTSOURCING

Eine telefonische Erreichbarkeit 
von 7 bis 20 Uhr steigert die Patien-
tenzufriedenheit und erleichtert 
den Praxisworkfl ow!
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Bock auf moderne 
Praxissoftware?

QR-Code scan-
nen und teemer 
kennenlernen.
www.teemer.de/demo

Langjährige
Erfahrung im
Bereich Cloud
Computing

Vernetzt, mobil 
und mit Windows
sowie macOS 
nutzbar

Multifunktional 
und mit intelli-
genten Apps für 
iPhone und iPad

Zertifi zierte Ver-
schlüsselung, 
georedundant in 
Deutschland ge-
speichert

Modernes, pro-
zessorientiertes 
Interface

Vernetzt, mobil 
und mit Windows
sowie macOS 
nutzbar

Multifunktional 
und mit intelli-
genten Apps für 
iPhone und iPad

Ein Beitrag von Marlene Hartinger

[ LAND — ZAHN — WIRTSCHAFT ]

Nach drei Jahren Bauzeit zogen Dr. Christian
Weichert und Benedikt Kempkes mit ihrer über-
nommenen Praxis, die sich bis dato seit 42 Jahren
in gemieteten Räumen befand, in eine komplett
neu gescha­ ene Immobilie mit einem volldigi-
talen Praxislabor in Lahnstein, bei Koblenz.
Welche Krisen beim Bau zu bewältigen waren
und warum beide Gründer voll und ganz auf
die digitale Zahnmedizin setzen, verrät das
folgende Interview.

Trotz Krisen

zur digitalen

Traumpraxis zwischen

Rhein und Lahn

Trotz Krisen
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Vorher-Nachher-Effekt:

Vom Bau zur fertigen Praxis.
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W I R T S C H A F T  |  F O K U S

Drei Fragen An ...
Landzahnarztgesetz in Sachsen-Anhalt

EINS ...
Frau Grimm-Benne, was genau sieht Ihr 
Vorschlag zum Zahnarztgesetz vor?
Der Gesetzentwurf sieht zum einen vor, dass – 
anknüpfend an die von der Kassenzahnärztlichen 
Vereinigung verantwortete, erfolgreiche Vergabe 
von Stipendien für Zahnmedizinstudienplätze 
im europäischen Ausland – künftig zehn Stipen-
dien pro Jahr aus Landesmitteln vergeben wer-
den. Auch Bewerberinnen und Bewerber mit 
keinem Notendurchschnitt, der ansonsten für 
ein Zahnmedizinstudium erforderlich ist, sollen 
in Sachsen-Anhalt die Möglichkeit erhalten, über 
Stipendien eine Zahnarztausbildung im euro-
päischen Ausland aufnehmen zu können. Zum 
anderen sollen an der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg zusätzliche zahnmedizinische 
Studienplätze im Rahmen einer Vorabquote  zur 
Verfügung gestellt werden. Mit dem Entwurf des 
Landzahnarztgesetzes, der am 14. Mai im Land -
tag eingebracht wurde, binden wir werdende 
Zahnärztinnen und Zahnärzte an Sachsen-Anhalt, 
schließen langfristig Versorgungslücken und 
stärken den ländlichen Raum.

 Gesundheitsministerin des Landes Sachsen-Anhalt

Petra Grimm-Benne

©
 M

S

ZWEI ...
Wie möchten Sie sicherstellen, dass die Auflage, nach dem Studium für 
zehn Jahre in Sachsen-Anhalt tätig zu sein, tatsächlich eingehalten wird, 
und welche Konsequenzen sind vorgesehen, falls die Verpflichtung 
nicht erfüllt wird?
Ein Vertrag regelt die Auflage, nach dem Zahnmedizinstudium für die Dauer von 
zehn Jahren in einem unterversorgten Gebiet in Sachsen-Anhalt tätig zu wer-
den. Bei Nichterfüllung der Verpflichtung erfolgt eine Vertragsstrafe in ange-
messener Höhe. Zuständige Stelle nach diesem Gesetz ist die Kassenzahnärzt-
liche Vereinigung Sachsen-Anhalt, die im Rahmen der Förderung der vertrags-
zahnärztlichen Versorgung die ihr mit diesem Gesetz zugewiesenen Aufgaben 
wahrnimmt.

DREI ...
Gibt es bereits Erkenntnisse oder Prognosen darüber, wie sich die 
 Kombination aus Stipendien und der Landzahnarztquote auf die lang-
fristige Attraktivität des Berufsstandes und die Bindung an den 
Standort Sachsen-Anhalt auswirken könnte?
Vorbild für die Einführung dieser neuen Vorabquote ist die Landarztquote. 
Sachsen-Anhalt war eines der ersten Bundesländer, dass ein Humanmedizin-
studium an diese Vorabquote koppelte. Über diesen Weg konnten wir bereits 
über einhundert zukünftige Landärztinnen und Landärzte für ein Studium und 
damit für die spätere Arbeit bei uns im Land gewinnen. Dabei überstieg die 
Zahl der Bewerberinnen und Bewerber stets deutlich die Zahl der vorhandenen 
Studienplätze. Mit der sechsten Bewerbungsrunde schreiben wir diese Erfolgs-
geschichte weiter fort und stärken die Gesundheitsversorgung im ländlichen 
Raum. 

Der Gesetzentwurf sieht zudem vor, dass 
Bewerber mit einem Notendurchschnitt von
bis zu 2,6 die Möglichkeit erhalten sollen, über 
Stipendien eine Zahnarztausbildung im euro-
päischen Ausland aufnehmen zu können.
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